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Hier bin ich

Liebe Gemeindemitglieder,
nun bin ich hier seit dem 1. August als Ihre 
neue Pastorin. Gerne möchte ich mich 
Ihnen vorstellen mit ein paar Essentials zu 
meiner Person und meinem Werdegang. 
Mein Name, Wiebke Dankowski, verrät 
schon etwas über meine Wurzeln. Wiebke 
war auch der Vorname meiner Großmut-
ter mütterlicherseits, die aus Schles-
wig-Holstein stammte, wo auch ich gebo-
ren wurde. Der Nachname Dankowski ist 
typisch für Menschen, die in Ostpreußen 
beheimatet waren. Dort lebte mein Vater 
mit seiner Familie bis zur Flucht 1945. 
Meine Eltern fanden später in Bonn zuein-
ander, wo ich mit meiner Schwester 
zusammen aufgewachsen bin. Das früh 
erwachte Interesse an Religion, Philoso-
phie und Kirche mündete im Entschluss, 
Theologie zu studieren und Pastorin zu 
werden. Meine Studienorte waren 
Marburg, Hamburg und Wuppertal. Hier 
absolvierte ich noch das Vikariat und trat 
dann meine erste Pfarrstelle in Alsdorf bei 
Aachen an. Es folgten Dienste in Trier und 
in Rinteln. Zwischendurch habe ich noch 
eine längere Ausbildung in Logotherapie 
und Existenzanalyse absolviert, meinen 
Traummann gefunden und geheiratet.
Und nun bin ich hier in Dedensen-Güm-
mer. „Hier bin ich“, das sind auch die Worte 
des Propheten Samuel, als er von Gott 
berufen wird. Ich glaube fest daran, dass 
es bei allen Überlegungen um die persön-
liche wie die gemeinsame Zukunft immer 
auch darum geht, Gottes Stimme zu 
hören und ihr zu folgen. Und so hat ER 
mich zu Ihnen nach Dedensen-Gümmer 
geführt. Und ich freue mich auf unseren 
gemeinsamen Weg, auf unser Kennenler-
nen, Zusammenleben und Gestalten. 

Es interessiert mich sehr, was Sie sich 
unter Gemeinde vorstellen, welche Ideen 
und welche Veränderungen Sie einbrin-

gen möchten. Kommen Sie und sagen Sie 
einfach: „Hier bin ich.“ Wir alle merken, wie 
sich gesellschaftliche Vorgaben verän-
dern und wie sich auch die Gestalt von 
Kirche mitverändert. Wohin wird der Weg 
gehen? Dazu gibt es die unterschiedlichs-
ten Vorstellungen. Dieser Tage las ich eine 
Einschätzung dazu von dem kürzlich 
verstorbenen Papst Benedikt XVI, die 
mich angesprochen hat. „Der Kirche 
stehen schwere Zeiten bevor. Aber ich bin 
mir auch sicher, was am Ende bleiben 
wird: die Kirche des Glaubens. Sie wird 
von Neuem blühen und den Menschen 
als Heimat sichtbar werden, die ihnen 
Leben gibt und Ho�nung über den Tod 
hinaus.“
Das wünsche ich mir und dafür bete ich, 
dass wir als Gemeinde füreinander Hei- 
mat sein können, uns gegenseitig im 
Glauben bestärken, die Fragen und Pro- 
bleme unserer Zeit angehen und die 
Freude am Geschenk des Lebens mitein-
ander teilen.
Ihre Wiebke Dankowski

Wiebke Dankowski Foto: privat
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Und dann ist sie wirklich da, zu 
hören und zu sehen – Pastorin 
Wiebke Dankowski

Ihre Predigt zu ihrem Einführungsgottes-
dienst am 13. August stellte Pastorin 
Dankowski unter den Bibelspruch „Selig 
sind Eure Augen, dass sie sehen, und eure 
Ohren, dass sie hören.“ (Matthäus 13,16). Sie 
ist da und wird doch noch ein wenig Zeit 
benötigen, um wirklich anzukommen. Aber 
dazu können wir alle ein wenig beitragen. 
Wir werden von ihr hören und werden sie 
sehen, das ist gewiss.

„Beschnuppern“ konnten wir sie allemal an 
diesem wunderschönen Spätnachmittag in 
Gümmer. Die historische Kirche war mit 
über 70 Besuchern bis in den letzten Winkel 
gefüllt, so wie es sich gehört, wenn die neue 
Pastorin ihren Dienst antritt. Eine selten 
gehörte Lautstärke erfüllte den Kirchen-
raum beim Kirchengesang. Sehr erhebend. 
Eingeführt wurde die Pastorin vom neuen 
Superintendenten Müller-Jödicke, der 
ebenso wie sie am 1. August seinen ersten 
o�ziellen Arbeitstag in unserem Kirchenge-
meindeverband hatte. Das verbindet.

Nach dem Gottesdienst trafen wir uns alle 
zu einem kleinen Imbiss im Kirchgarten. 
Dort konnte in lockerer Atmosphäre 
geplaudert und die ersten Kontakte zu 
unserer so nahbaren Pastorin geknüpft 
werden. Es war eine große Freude.

Stellvertretend für die Gemeinde hatte sich 
der Kirchenvorstand ein besonderes 
Willkommensgeschenk einfallen lassen, das 
sichtbar und hörbar sehr gut ankam. Ein 
neues, altes Fahrrad soll Pastorin Dankowski 
die Wege zwischen Dedensen und Gümmer 
und hin und her erleichtern. Dieses „Dienst-
rad“ wird ihr sicherlich gute Dienste leisten. 
Der oder die mag sich fragen: „Ein altes Rad, 
war da nicht mehr drin?“. – Nein, das soll so 
sein. Wichtig ist ein neues, solides Schloss, 

denn das Rad wird häu�g am Bahnhof in 
Dedensen übernachten. Da darf es nicht zu 
schön sein.

Am 19.08.2023 war Frau Dankowski gleich 
im Großeinsatz: Einschulungsgottesdienst 
in Dedensen, am Sonntag dann Schützen-
fest-Zeltgottesdienst in Gümmer.

Sie selbst haben ein Anliegen oder wollen 
einfach einmal „Hallo“ sagen? Die Kontakt-
daten �nden Sie unten auf der zweiten Seite 
dieses Gemeindebriefs.
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Dankeschön

Pastorin Gudrun Gerlo�-Kingreen war be- 
reits nach dem Weggang von Pastor Gerald 
Petzold bei uns in der Gemeinde als Sprin-
gerin im Einsatz, und somit war sie auch 
nach dem Weggang von Pastorin Rudlo� 
wieder unsere Ansprechpartnerin. Wir 
danken ihr für die Begleitung und Unter-
stützung in der Zeit der Vakanz. Durch ihr 
umfangreiches Fachwissen war sie für uns 
eine wichtige Ansprechpartnerin in dieser 
Zeit. 
Ab August übernimmt Wiebke Dankowski 
nun die Pastorenstelle in Dedensen-Güm-
mer und wir verabschieden Frau Gerlo�- 
Kingreen mit einem DANKESCHÖN.

Kirchenvorstand Dedensen-Gümmer

Wer kann mithelfen?

Die Anlagen rund um das Gemeindehaus 
und die Kirche in Dedensen werden von der 
Dedenser Kirchengemeinde ehrenamtlich 
gep�egt. Im Herbst gibt es besonderes viel 
zu tun: Die Hecken müssen geschnitten 
werden, Laub ist zu rechen usw.

Wenn wir mit mehreren anpacken, ist die 
Arbeit schnell getan. Dazu tre�en wir uns 
am Samstag, 28.10., von 10.00–13.00 Uhr 
am Gemeindehaus.

Um besser planen zu können, wäre eine 
Anmeldung praktisch. Bitte melden bei:

Wilfried Dreyer, Tel. 05031 76357
Oder E-Mail: familie_dreyer@t-online.de
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Unsere Jubilarin berichtet

Ich habe ja schon manches erlebt in 
meinem langen Leben. 125 Jahre sind kein 
Pappenstiel.

Als mich Conrad Wilhelm im Jahr 1898 ins 
Dor�eben nach Dedensen setzte und meine 
Vorgängerin in den Schutt (bei ihr war 
wirklich nichts mehr zu machen), ging es in 
Dedensen mit seinen vielleicht 600 Einwoh-
nern noch beschaulicher zu. Taktgeber 
waren die Jahreszeiten, das Sähen und 
Ernten. Sonntags war mein Kirchenschi� 
gut gefüllt, die Pastoren arbeiteten sich an 
Losungen, eigensinnigen Großbauern, 
frechen Kon�rmanden und der eigenen 
Landwirtschaft ab. Heute, eine Vielzahl von 
Pastoren und einer noch größeren Zahl von 
Kirchenvorständen später, geht es anders 
zu. Mein Kirchenschi� ist nur zu den hohen 
Feiertagen rappelvoll, sonst im Jahr viel 
leerer.
 
Das geht nun weniger an die Substanz. Wie 
ich generell sagen muss, man kümmert sich 
ganz ordentlich um mich. Außen herum hat 
das Dekor nur wenig gelitten. Gutes Materi-
al hatte man damals wohl. Die Schminke 
innen musste gelegentlich und gründlicher 
aufgehübscht werden. Der Zeitgeschmack 
trieb da manchmal seltsame Blüten, sodass 

ich mich gar nicht so recht wohl fühlte in 
meinen Backsteinwänden. Im Moment bin 
ich aber sehr zufrieden. Die Glocken 
schallen ordentlich durchs Dorf, die Orgel 
klingt hübsch. Das Dach ist dicht, der Turm 
steht stabil und das Fundament wird mich 
noch so manches Jahrzehnt sicher tragen. 
Die haben mich schon gut gep�egt, die 
Dedenser.

Nun hatte ich wohl wieder Geburtstag. Den 
125sten. Ich kann leider keinen einladen, 
meine Dorfkirchen-Nachbarinnen schon 
gar nicht. Wär' aber mal nett! – Das mit dem 
Einladen muss aber doch geklappt haben. 
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Am 8. Juli war plötzlich eine Menge los, 
innen wie auch drum herum. Der Festgot-
tesdienst war natürlich schön! So andächtig, 
doch aber auch fröhlich, genau so, wie ich 
es gerne mag, und der ehemalige Pastor, 
Herr Küster, war sogar auch da. Dann hat mir 
das tolle Orgelspiel auch viel Spaß gemacht. 
Danach referierte der Herr Dr. Albrecht über 
meine Architektur und über den Conrad 
Wilhelm, der mich erbaute und mit seiner 
Architektur Maßstäbe setzte. Seine letzte (!) 
Dorfkirche bin ich. Ganz viele Kirchen in 
Norddeutschland sind ähnlich gebaut wie 
ich. Meine Gestaltung war auf der Höhe der 
Zeit, sagt man. Er hat wohl viel Herzblut in 
mich investiert. Sehr gelungen sei ich, 
harmonisch, hübsch. Bei so viel Komplimen-
ten sind meine roten Backsteine gleich 
einen Tick dunkler geworden. Ich �nd mich 
weiterhin auch sehr chic. Gefreut habe ich 
mich auch über die Kinder auf Entdecker-
tour durch mich. Ich bin ja nicht kitzelig, 
aber bei so einem Gewusel …

Und draußen war auch was los. Riesige 
Seifenblasen umwehten meinen Turm, die 
aus der Kinderspielecke zu mir heraufweh-
ten.  Die vielen Besucher wurden zunächst 
mit Ka�ee und Kuchen versorgt, und 
abends gab es leckere Bratwurst zu Bier und 
Wein. Und als es dann etwas kühler wurde, 
hat einer so wunderbar aus einem Kriminal-
roman vorgelesen. Alle waren ganz ruhig, 
haben an ihrem Wein genippt und waren 
ganz bei der Sache. Vorher war es dagegen 

richtig laut draußen. Es musste sich aber 
keiner beschweren, es war schön und laut. 
Der Musikverein trat im allerneuesten 
Kostüm auf, sehr elegant! Und gespielt 
haben die wieder, toll! 
Gespielt hat dann noch 
ein anderer, aber ganz 
was anderes. Hand-
gemachte Musik 
und vorgelesen 
hat er auch. 

Machte einen fröhlich und nachdenklich. 
Habe ich so noch nicht erlebt, trotz 125 
Jährchen auf dem Buckel.

Ein bisschen konnte ich mich doch revan-
chieren für das schöne Fest, als Schatten-
spenderin! – Bis bald!

Das Programm sah wie folgt aus:

ab 15.00 Uhr Kirchenentdecker-Tour (Vera Guddat) & buntes Kinder-
und Familienprogramm
15.45 Uhr (eingerahmt von Orgelmusik, Thomas Guddat) Conrad 
Wilhelm Hase und „seine“ Dorfkirchen – Das Beispiel Dedensen – 
Prof. Dr. Albrecht
17.00 Uhr Der Musikverein spielt
18.00 Uhr Festgottesdienst
19.15 Uhr Handgemachte Lieder & Texte – Klaus Ihl und Band
20.30 Uhr Kirchen-Krimi-Lesung mit Volker Grotefend

Aus dem Kirchenvorstand   7



Nachruf Dieter Kelb

Ein jegliches hat seine Zeit, und alles Vorha-
ben unter dem Himmel hat seine Stunde.
Prediger 3, 1

Am 02.08.2023 ist Dieter Kelb im Alter von 
86 Jahren verstorben. 

Viel Zeit hat Dieter Kelb in die Arbeit der 
Kirchengemeinde Dedensen investiert und 
so manches Vorhaben durchgeführt. 

Von 1966 bis 1996 war er Mitglied im 
Kirchenvorstand, von 1975 bis 2018 betreu-
te er den Dedenser Friedhof. In diesen 
Aufgaben war er nicht nur verwaltend tätig 
– als Mann-der-Tat hat er sich in ganz 
verschiedenen Bereichen der Kirchenge-
meinde praktisch eingesetzt – und das über 
einen Zeitraum von insgesamt 52 Jahren! In 
dieser Zeit ist so manches mit seiner Hilfe 
umgesetzt worden.

Wir sind Dieter Kelb sehr dankbar, dass er 
sich so viele Jahre für unsere Gemeinde 
eingesetzt hat. Wir behalten ihn in ehren-
dem Gedenken.

Der Kirchenvorstand Dedensen-Gümmer
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Kirche lebt durch euch – am 10. März 2024 
ist wieder Kirchenvorstandswahl. Vielleicht 
bist du ja eine der Kandidatinnen oder 
Kandidaten?

Viele wichtige Entscheidungen zum Thema 
„Wie sieht kirchliches Leben bei uns vor Ort 
in Zukunft aus?“ wollen getro�en werden. 
Alle Mitglieder sind eingeladen, an den 
Wahlen mitzuwirken und so Kirche mitzu-
gestalten.

Was haben wir für Dedensen und Gümmer 
vor:

• Alle Bewohner unserer Dörfer in die 
Gemeindearbeit einbeziehen

• Angebote für Familien und Senio-
ren gestalten

• Neue Nutzungskonzepte für unsere 
Gemeindehäuser, Grundstücke und 
Kirchen �nden

• Neue Kommunikationswege 
nutzen: Website, digitale Medien, 
soziale Kanäle

• Andere Gottesdienstformen neu 
ausprobieren

Ihr habt Spaß daran, etwas zu gestalten und 
möchtet euch für andere einsetzen? Team-
arbeit ist euch wichtig und ihr habt keine 
Angst vor Daten, Zahlen, Fakten oder 
Verantwortung? Und neuerdings habt ihr 
sogar Zeit, in der ihr euch gern mit euren 
Fähigkeiten und Kenntnissen ehrenamtlich 
einbringen möchtet? 

Dann seid ihr bei uns genau richtig. 
Willkommen zur Mitarbeit in eurem 
Kirchenvorstand! 

Jeder von euch ist besonders. Wir suchen 
euch und eure besonderen Talente, die alle 
für unsere Gemeinde wichtig sind. Sprecht 
euren Kirchenvorstand oder eure Pastorin 
an. Wir freuen uns auf euch und eure Ideen!

Kirchenvorstandswahl 2024: 
Warum? Wie? Wen? Wer?

Warum? Die evangelische Kirche lebt da- 
von, dass Menschen Verantwortung über- 
nehmen und ihre Kirche mitgestalten. Mit 
ihrem Sachverstand, ihrer Persönlichkeit 
und ihrem Glauben. Die Mitglieder des 
Kirchenvorstands tragen Verantwortung für 
die Gemeinde. 

Wie? Erstmals online wählen: von zu Hause 
am Computer. Per Brief: Ihr erhaltet Mitte 
Februar alle Unterlagen für alle Wahlmög-
lichkeiten – natürlich auch zur Briefwahl. Mit 
persönlicher Stimmabgabe: in einem Wahl- 
raum eurer Kirchengemeinde in der Nähe, 
wenn die Gemeinde sich dafür entscheidet. 

Wen? Bis 10.10.2023 können sich Kandida-
tinnen und Kandidaten bewerben und 
vorgeschlagen werden, Voraussetzung sind 
ein Alter von 16 Jahren am Beginn der 
Amtsperiode und die Kirchenmitglied-
schaft. Die Kandidatinnen und Kandidaten 
stellen sich bei einer Gemeindeversamm-
lung persönlich vor oder werden auch im 
Gemeindebrief präsentiert. 

Wer? So kann nun jedes wahlberechtigte 
Gemeindemitglied für den Kirchenvorstand 
kandidieren, das zu Beginn der Amtszeit des 
neuen Kirchenvorstands (also am 1. Juni 
2024) das 16. Lebensjahr vollendet hat und 
seit mindestens fünf Monaten zur Gemein-
de zählt. Und wählen dürfen alle, die am 10. 
März 2024 mindestens 14 Jahre alt sind und 
seit wenigstens drei Monaten der Kirchen-
gemeinde angehören.

Silke Brokering, Sylvia Thiel und
Klaus F. Salein

Kirchenvorstandswahl 2024: 
Gemeinden suchen Kandidatinnen und Kandidaten 
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Die Friedensandachten gehen weiter

Die Termine

Di, 5. September, 18.00 Uhr  Gümmer
Mi, 20. September, 18.00 Uhr  Dedensen
Di, 3. Oktober, 18.00 Uhr Gümmer
Mi, 18. Oktober,  18.00 Uhr  Dedensen
Di, 7. November, 18.00 Uhr Gümmer
Mi, 22. November, 18.00 Uhr  Dedensen
Di, 5. Dezember, 18.00 Uhr Gümmer

In den ca. 30-minütigen Andachten gibt es 
nach einem biblischen Impuls die Möglich-
keit, gemeinsam Gebetsanliegen vor Gott zu 
bringen. Die Andachten �nden jeweils in den 
Kirchen unserer Gemeinde statt, in Gümmer 
am 1. Dienstag im Monat, in Dedensen am 3. 
Mittwoch im Monat.

Punkt5-Gottesdienst
am 8. Oktober 2023, 17.00 Uhr

Thema: Heimat

Ort: Kirche Gümmer
 Spreinswinkel 4, 30926 Seelze

Das Punkt5-Team lädt euch zu einem 
modernen Gottesdienstformat am 8.10. 
2023 um 17.00 Uhr nach Gümmer ein. 

Wir möchten mit euch über das Thema 
Heimat nachdenken. Natürlich begleitet 
die Punkt5-Band und es werden wieder 
verschiedene Mitmachaktionen zum 
Thema angeboten. Am Ende gibt es 
Getränke und Snacks im Gemeindehaus.
Es wäre toll, wenn einige Besucher*innen 
etwas zum Essen/Trinken mitbringen, das 
ihn/sie an Heimat erinnert. Gerne mit 
einem kleinen Zettel versehen, wie das 
Gericht heißt und warum er/sie dieses mit 
dem Begri� Heimat verbindet. 

Wir freuen uns auf euch!

Euer Punkt5-Team
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Einladung zur
Pilgerwanderung am 8.10.2023

Für diesen Sonntag laden wir wieder alle zu 
unserer jährlichen Pilgertour ein, die uns auf 
verschlungenen Pfaden zum Kloster 
Mariensee führen soll. Voraussichtlich wird 
uns unsere neue Pastorin, Wiebke Dankows-
ki begleiten. Wir tre�en uns um 8.30 Uhr an 
der Kirche in Dedensen. Holger Kipp und ich 
planen eine Tour zwischen 12 und 15 km.

Wir werden also nachmittags wieder so 
zeitig in Dedensen und Gümmer zurück 
sein, dass wir, frisch geduscht, am 
Punkt5-Gottesdienst in Gümmer teilneh-
men können.
 
Klaus F. Salein

Basar und Laternenumzug 2023 
in Dedensen

Basar ohne Laterne geht doch gar nicht in 
Dedensen. Das sind DIE Klassiker, die wir 
natürlich auch 2023 wieder im Programm 
haben werden.

Sonntag, 19. November ab 14.00 Uhr im 
Pfarrhaus in Dedensen

Ganz sicher ist, dass es wieder ein ganz, 
ganz leckeres Kuchenbu�et, Ka�ee, Tee und 
viele gute Gespräche mit Freunden und 
Bekannten gibt.

Laternenumzug ab ca. 16.00 Uhr
Und danach eine kleine Stärkung vor und 
im Pfarrhaus.

Wer Lust hat, den Basar mit uns zu gestalten 
oder gern an dem Tag mithelfen möchte, 
kann sich einfach im Gemeindebüro (Tel. 
7001513) oder bei Silke Brokering (Tel. 
9594736) melden. Gleiches gilt für unsere 
talentierten Kuchenbäckerinnen, die uns 
immer wieder verwöhnen und überraschen.

Klaus F. Salein
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7. Mai .2023  (v. l. n. r. Talia Sophie Nötzel, Georgina Rumke, Johanna Schütt, Dn. Louisa Stölting,  
 Jan-Felix Pfei�er, Leonard Zingel, Ole Harms, Robin Dahnke und Pn. Christa Hafermann)

14. Mai 2023  (v. l. n. r. Julie Mendrek, Nele Marochow, Emilie Jansen, Dn. Louisa Stölting, Peer Böhm,
 Tjado Uhlich, Benjamin Röbbing, Sup. i.R. Michael Hagen, Hannes Böhm, Erik Borges, 
 Nina Hüter und Jessika Weberling)

Kon�rmationen
Am 7. und 14. Mai wurden in Dedensen 17 Jugendliche kon�rmiert.
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Bikergottesdienst am 25. Juni

Der Bikergottesdienst in Dedensen �ndet 
nun schon seit 2007 statt. Dank der 
freundlichen Vorankündigung im 
Wunstorfer Stadtanzeiger kamen etliche 
Biker aus dem Wunstorfer Raum. Der 
Bikergottesdienst ist ein Zweirad-Tre�en, 
in diesem Jahr auch wieder ausdrücklich 
für alle Fahrradfahrer.

Es wurden 25 bis 30 Motorräder gezählt, 
außerdem kamen einige Trikes, also 
dreirädrige Motorräder. Und natürlich die 
Fahrradfahrer aus Dedensen und 
Gümmer, die am Ende des Gottesdienstes 
„ihre“ Ausfahrt hatten. Es ging zunächst 
zum Findling in der Gemarkung Oster-
munzel und dann Richtung Esloh und 
zurück zur Haimatscheune.

In der Predigt, deren Grundlage die 
Emmaus-Jünger aus Lukas 24 waren, hob 
der Lektor hervor, dass wir in scheinbar 
ausweglosen Situationen eben nicht 
allein sind, sondern auch dann von Jesus 
begleitet werden, selbst wenn wir es nicht 
bemerken.

Die Ausfahrt der Motorräder hatte als Ziel 
die Bantorfer Höhe, wo eine Pause einge-
legt wurde. Hier konnten wir uns etwas 
erfrischen und die schöne Aussicht genie-
ßen. Anschließend ging es zur Heimat-
scheune nach Dedensen, wo wir bereits 
mit Erfrischungen und Bratwürstchen 
erwartet wurden. Die Teilnehmer und 
Besucher vor und in der Heimatscheune 
konnten auf einen sehr schönen Tag 
zurückblicken. Den Mitarbeitern der 
Heimatscheune sei an dieser Stelle ganz 
herzlich für die schöne Zusammenarbeit 
gedankt! 

Horst Schwarz

Die Kon�rmanden aus dem Jahrgang 
2022–2024 haben sich bei einem ihrer 
Kon�tage mit ihren eigenen Gottesbil-
dern beschäftigt. 
Diese einmal auf Papier zu bringen und 
kreativ darzustellen war ein spannender 
Prozess und hat zu tollen Ergebnissen 
geführt.

Die entstandenen Kunstwerke können Sie 
im Oktober in den Kirchen in Dedensen, 
Gümmer, Groß Munzel und Landringhau-
sen bestaunen. 

Louisa Stölting, Diakonin

Gottesbilder-Vernissage
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Anzeige

Enver Ajazi
Osnabrücker Landstr. 6a, 30926 Seelze OT Gümmer

Telefon: 05137 125 999

Anlässlich des Aufstellungsgottesdiens-
tes unserer neuen Pastorin Wiebke 
Dankowski am 02.07.2023 spielte die 
hannoversche Band „SHALOM“. Die 
Kirchengemeinde ist sehr froh, dass die 
vakante Stelle so schnell wieder besetzt 
werden kann.

Ursprünglich war vorgesehen, dass die 
Band den Gottesdienst allein gestaltet. 
Umso dankbarer ist die Gemeinde, dass 
am 02.07.2023 gleich zwei Highlights 
zusammentrafen: Die Aufstellungspre-
digt der Pastorin und die großartige 
Musik der Band, die israelische Lieder 

spielt. „SHALOM“ ist besetzt mit Akkor-
deon, Gitarre, Schlagzeug, Klarinette, 
Geige und Mandoline und einer Sängerin, 
die in Jerusalem studiert hat und die 
Lieder in der Originalsprache sang. Die 
Kirche in Gümmer ist nicht sehr groß, 
deshalb war es sehr empfehlenswert, 
rechtzeitig vor Ort zu sein.

Nach dem Gottesdienst konnten sich 
unsere neue Pastorin und die Gemeinde-
mitglieder etwas näher kennenlernen.

Horst Schwarz

Festgottesdienst zum Israelsonntag 
mit Aufstellung unserer neuen Pastorin in Gümmer
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Sommerfest der Kinderkirche

Erstmalig hat die evangelische Kirche in 
Deutschland (EKD) alle Gliedkirchen und 
ihre Gemeinden dazu eingeladen, sich an 
der Aktion #deinetaufe (https://www.dei-
netaufe.de/) zu beteiligen. 
Auch wir wollten mitmachen und haben 
unser diesjähriges Sommerfest der 
Kinderkirche am Samstag, 24.06.2023 
unter dem Motto „Du bist getauft“ gefei-
ert.  

Was ist eine Taufe eigentlich und 
warum lassen wir uns taufen? 

Darüber haben wir uns mit den Kindern 
bei schönstem Wetter im Garten des 
Gemeindehauses in Dedensen ausge-
tauscht. 
Neben der Taufgeschichte von Jesus, die 
wir gemeinsam mit den Kindern als 
„Schenkeltheater“ aufgeführt haben, gab 
es eine Vielzahl an Wasserspielen, Bastel- 
aktionen, Geschichten und Liedern rund 
um das Thema Taufe.
Für das leibliche Wohl wurde ebenfalls 
gesorgt. Es gab Getränke, selbstgebacke-
ne Mu�ns, Kekse sowie zur Abkühlung 
ein Wassereis.
Zum Abschluss haben wir dann gemein-
sam ein Gebet gesprochen, unser 
bekanntes Abschlusslied (Ich bin von 
innen, außen, oben, unten…) gesungen 
sowie unseren Segen gesprochen. Zudem 
hat jedes Kind noch einen Button mit 
dem Slogan „Ich bin ein Segen“ erhalten.

Zur Kinderkirche sind alle Kinder ab 5 
Jahren eingeladen, jüngere Kinder bitte 
in Begleitung.

Vera Guddat

Eine kleine Vorschau auf die kommende KiKi:
Am 30. September feiern wir ab 10.00 Uhr in der Kiki Erntedank.
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per QR-Code zur Anmeldung

Möchtest du dich kon�rmieren 
lassen, hast aber keine Ahnung, 
was in der Kon�zeit passiert?

Hi, ich bin Franzi und bin ehemalige 
Kon�rmandin aus Dedensen-Gümmer. 
Ich möchte euch erzählen, wie diese 
besondere Zeit für mich war.

Ich wusste am Anfang nicht, dass es so 
etwas wie die Kon�zeit überhaupt gibt. 
Meine Eltern haben mir die Wahl, in die 
Kirche einzutreten, selbst überlassen. Das 
bedeutet, ich war zu dem Zeitpunkt, als 
meine Kon�zeit begonnen hat, auch noch 
gar nicht getauft. Doch das war 
überhaupt kein Problem. Ich weiß noch; 
In meiner ersten Stunde war ich extrem 
aufgeregt, doch als ich gemerkt habe, 
dass alle am Anfang genauso wenig von 
Gott, Jesus und dem Heiligen Geist wuss-
ten wie ich, ging es mir gleich besser. Alles 
am Anfang zu wissen, ist auch nicht das 
Ziel. Man soll Spaß haben und sich von 
Gott inspirieren lassen. Die Kon�zeit war 
wirklich eine, an die ich mich immer 
erinnern werde und könnte ich diese 
noch mal erleben, würde ich das auf 
jeden Fall tun wollen. 

Also trau dich und melde dich an. 

Die Anmeldung �ndest du auf der 
Internetseite: https://kirchengemein-
de-dedensen-guemmer.wir-e.de/tau-
fe-kon�rmation-trauung

   
Bei Fragen melde dich bei Louisa Stölting: 
0160 149 6560 / louisa.stoelting@evlka.de
                                                                                                           
Ich wünsche dir viel Spaß!

Franzi Papenberg
(angehende Teamerin)
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Kon�rmand*innen-Ferien-Semi-
nar 2023

Schon liegt ein KFS hinter uns. 
Es wurde wieder viel gelacht, gesungen, 
gespielt und erlebt. 

Wir erinnern uns zurück, an die schönen 
Andachten am Abend mit den Lichtschwer-
tern, Wunderkerzen und Gesang. An den 
auspowernden Erlebnistag mit Bogenschie-
ßen, Niedrigseilgarten und zusammen- 
schweißenden Teamspielen. 

An die heißen Tage, die uns drei Mal ins 
Freibad trieben und in dem man sich einen 
Platz auf der Wasserhüpfburg nicht entge-
hen lassen durfte.
Daran, wie oft wir vor Glück grinsen muss-
ten wegen den neuen Freundschaften, die 
geschlossen wurden und den schönen 
Erinnerungen, die wir aus dem KFS mitneh-
men dürfen. 
Es ist immer wieder schön, dass alles mitzu-
erleben, einfach aus dem regulären Alltag 
zu ent�iehen und sich auf so eine Reise zu 
begeben.
Sich anzusehen, wie Jugendliche in so einer 
besonderen Atmosphäre getauft werden 
und jede*r dabei mithilft, eine Gemein-
schaft wachsen zu lassen, denn diese 
entsteht auf jeden Fall. 
Wir fahren als fast Fremde los und kommen 
als eine Gemeinschaft wieder. Eine Gemein-
schaft verbunden durch die Kraft des 
Heiligen Geistes.

Louisa Stölting
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Gottesdienste September–November

3. September, 10.00 Uhr, Idensen Regionaler Gottesdienst   Diakonie-Sonntag

10. September, 10.00 Uhr, Dedensen     Prädikant Dreyer

24. September, 11.15 Uhr, Gümmer ökumenisches Erntedankfest  Pastorin Dankowski
    Bürgerhaus Gümmer

30. September, 10.00 Uhr, Dedensen Kinderkirche mit   Kiki-Team
    Erntedank-Frühstück

1. Oktober, 11.00 Uhr, Dedensen Erntedankfest    Pastorin Dankowski
    Heimatscheune 

8. Oktober, 17.00 Uhr, Gümmer Punkt 5-Gottesdienst  Punkt5-Team

22. Oktober, 10.00 Uhr, Dedensen     Pastorin Dankowski

29. Oktober, 10.00 Uhr, Gümmer     Prädikant Dreyer

31. Oktober, 18.00 Uhr, Dedensen Reformationstag   Pastorin Dankowski
    Gottesdienst mit Abendmahl 

5. November, 17.00 Uhr, Dedensen Alpha-Gottesdienst   Dreyer / Schwarz

12. November, 10.00 Uhr, Gümmer     Pastorin Dankowski

19. November, 10.00 Uhr, Dedensen Volkstrauertag   Prädikant Dreyer

22. November, 18.00 Uhr, Dedensen Buß- und Bettag   Horst Schwarz

Ewigkeitssonntag

26. November, 9.30 Uhr, Gümmer Gottesdienst mit Abendmahl  Pastorin Dankowski

                            11.00 Uhr, Dedensen Gottesdienst mit Abendmahl  Pastorin Dankowski

3. Dezember, 10.00 Uhr, Gümmer     o�en

24  Gottesdienste in Dedensen und Gümmer



Ökumenischer Erntedankgottesdienst   25

Ökumenische
Erntedankgottesdienste

Sonntag, 24. September 2023 um 11.15 Uhr
im Bürgerhaus Gümmer 

Wir bitten um Erntegaben zum Schmücken des Altars!

Abgabe am Bürgerhaus:
Sonntag, 24. September, 9.00–10.00 Uhr

oder direkt vor dem Gottesdienst

Im Anschluss an den Gottesdienst wird eine Suppe angeboten.

Sonntag, 1. Oktober 2023 um 11.00 Uhr
in der Heimatscheune Dedensen

Wir bitten um Erntegaben zum Schmücken des Altars!

Abgabe in der Heimatscheune:
Sonntag,1. Oktober, ab 9.30 Uhr

Im Anschluss an den Gottesdienst lädt der Heimatverein zur

„Offenen Scheune“ ein.
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GLAS
500 GRAMM
6,00 €

DIREKTVERKAUF

JÜRGEN HÖLSCHER
OSNABRÜCKER LANDSTRASSE 9A
30926 SEELZE-GÜMMER

TELEFON 05137 / 93327

30890 Barsinghausen                    
OT Groß Munzel               Tel. 05035 584         heinrich.stange@t-online.de
Spielburg 16                          

Heinrich Stange
seit 1898 Ihr Partner in Sachen

Sanitär – Heizung – Solar

www.heizung-sanitaer-barsinghausen.de

Wir bieten schnelle, fachgerechte Leistungen aus Meisterhand – ganz in Ihrer Nähe
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Ein starkes Team

Eine gute Freizeit will auch gut vorberei-
tet werden. 
Deshalb waren wir vom 1. bis 2. Juli mit 4 
Hauptamtlichen und 9 Ehrenamtlichen 
auf dem Bückeberg. Dort haben wir uns 
kennengelernt, sind als Team zusammen-
gewachsen und haben das Kon�r-
mand*innen-Ferien-Seminar vorbereitet. 

Direkt im Anschluss, am 5. Juli, ging es 
dann mit 59 Kon�s los in Richtung Alten-
stein. 

Das Team war auf jeden Fall motiviert und 
gut vorbereitet. 

Dn. Louisa Stölting

v. l. n. r. hintere Reihe: Lennart Schroth, Dn. Louisa Stölting, Maxi Helmecke, Emma Markworth, 
Pn. Christa Hafermann, Dn. Carina Hausmann, Elsa Fiedler, Theresa Müller und Pn. Rieke Zeller
 
v. l. n. r. vordere Reihe: Jan Pukall, Justus Thöldtau und Finja Ellermann

(es fehlt Linus Sammer)
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Lesestube Dedensen

Wie in jedem Jahr haben wir auch diesen 
Sommer neue Bücher gekauft und ho�en, 
den Geschmack unserer Leser getro�en zu 
haben. Eine kleine Auswahl möchte ich 
Ihnen gerne vorstellen.

Bereits im letzten Jahr erschien von Dörte 
Hansen „Zur See“, der Bestsellerroman über 
das Leben und das Schicksal der Familie 
Sander auf einer kleinen Nordseeinsel.

Auch von Ewald Arenz gibt es einen neuen 
Roman: „Die Liebe an miesen Tagen“ erzählt 
die Geschichte eines ungleichen Paares, das 
füreinander bestimmt zu sein scheint, aber 
...

Denen, die noch Urlaubserinnerungen 
nachfühlen möchte
, empfehle ich die Krimis aus verschiedenen 
Ländern Europas. Zum Beispiel der neue 
„Lost in Fuseta, Dunkle Verbindungen“ von 
Gil Ribeiro oder „Der Commissario und die 
Dottoressa – Sturm über Elba“ von Matteo 
de Luca. Und aus Schweden von Viveca Sten 
„Kalt und still“.

Für die Schulkinder haben wir die WAS ist 
WAS-Reihe um einige Bände über Tiere 
erweitert.

Von Ameisen über Bienen, Hunde, Haustie-
re, Raubkatzen bis hin zu wilden Tieren 
haben wir jetzt eine große Auswahl.

 

Für Freunde vom kleinen Drachen Kokos-
nuss gibt es neu „Abenteuer & Wissen – 
Dino“ und von den  Drei ??? haben wir den 
Band 90 „Flug ins Nichts“ erworben.

Wir freuen uns über viele Besucher, immer 
am Mittwoch von 17.00–18.30 Uhr.

Ihre Lesestube

Therese Jakob

Neues aus der Lesetube
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Ö�nungszeiten
mittwochs 17.00–18.30 Uhr

Der Literaturkreis tri�t sich am 26.09.2023 mit „Wellen“ von Eduard von Keyserling.

Bei bestem Wetter fand sich eine gut 
gelaunte Gruppe an Zuhörern am 8. Juni 
2023 in der Lesestube ein, um der Lesung 
von Herrn Dirk M. Staats zu lauschen. Herr 
Staats war zum  Abschluss seiner Lesetour 
im ersten Halbjahr 2023 zum ersten Mal in 
Dedensen zu Gast. Er bedankt sich für den 
„ausgesprochen warmherzigen Empfang“ 
und die „perfekte Organisation“.

Herr Staats plant derzeit die Lesetour mit 
seinem neuen 3. Polizei-Krimi. Die Pre- 
mieren-Lesung wird am 15. November 2023 
in Hannover statt�nden. Vielleicht kommt 
Herr Staats im nächsten Jahr auch wieder zu 
uns, um dann aus seinem neuen Buch zu 
lesen.

Ruth Rosenau

Sommer-Lesung in der Lesestube
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Inh. Henning Presse
Auf dem Kampe 26
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Tel.   05031-75566
Mob. 01525-3335060
Fax    05031-7003083

autoschmiedededensen@gmx.de

Reparatur aller Marken
Reifenservice

TÜV, Einzelabnahmen, Eintragungen
Klimaservice

Automatikgetriebespülung
Glasscheibenreparaturservice

Achsvermessung
Unfallreparaturen und mehr

Öffnungszeiten Mo. bis Fr.
8.30–13.00 Uhr/15.00–17.00 Uhr
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Hallo Nachbar
Herz mit Händen 

Dieses Kuschelherz mit zwei Armen und 
Händen wie es auf der Titelseite zu sehen ist, 
ist ein schönes Symbol für diakonisches 
Handeln. Wenn die Liebe zu den Menschen, 
die Nächstenliebe, handfest wird, anpackt 
und hilft, dann ist sie das, was sie sein will.
Anfang September ist wieder die Woche der 
Diakonie. Grund genug einmal zu fragen: 
was ist Diakonie und wo und wie ist sie in 
unserm Kirchenkreis zu �nden?

„Jede Arbeit soll zuerst mit dem Herzen, 
dann mit den Händen oder mit der Zunge 
geschehen“ 

Diese Worte stammen von dem Theologen 
Johann Hinrich Wichern, dem Gründungs-
vater der Diakonie. 

Er hat 1848 auf dem Kirchentag in Witten-
berg eine bedeutende Rede gehalten. In ihr 
wirft er der Kirche kollektives Versagen an 
der verarmten Bevölkerung vor und wirbt 

für ein Netzwerk der „rettenden Liebe“. 

Das ist die Geburtsstunde der Diakonie. 
Damit liefert er den entscheidenden Impuls 
für eine neue, kirchliche „Innere Mission“, 
aus der über die Jahrzehnte der weitver-
zweigte, vielfältige Sozialverband entsteht, 
den wir heute Diakonie nennen.

Diakonie, abgeleitet von dem griechischen 
Wort diakonia, bedeutet „Dienst“.

Seit 175 Jahren engagiert sich die Diakonie 
für Menschen in Not und setzt sich beson-
ders für diejenigen ein, die am Rande der 
Gesellschaft stehen, die auf Hilfe angewie-
sen oder benachteiligt sind. Die diakoni-
schen Angebote richten sich an Kinder, 
Jugendliche und Familien genauso wie an 
ältere und kranke Menschen, an Ge�üchte-
te, an Menschen mit Behinderung oder 
Menschen, die in Armut leben. Fast 600.000 
Mitarbeitende und rund 700.000 freiwillig 
Engagierte beraten, unterstützen, beruhi-
gen, p�egen, unterhalten, begleiten, 
motivieren und helfen #ausLiebe.

www.ausliebe.diakonie.de

Die Diakonie in Deutschland feiert in 
diesem Jahr und besonders in der Woche 
der Diakonie ihren 175. Geburtstag. Und 
auch hier bei uns in den Kirchengemeinden 
im Kirchengemeindeverband Region 
Südland und im Kirchenkreis 
Neustadt-Wunstorf gibt es ganz vielfältige 
diakonische Angebote:

„Im Kirchenkreis Neustadt-Wunstorf gibt es
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Beratungsdienste, ambulante und stationä-
re P�ege- und Betreuungseinrichtungen, 
Selbsthilfegruppen und Arbeitskreise, die 
Ihnen bei persönlichen, familiären und 
sozialen Fragen und Problemlagen zur Seite 
stehen. Die Diakonie als christliche Nächs-
tenliebe steht allen Menschen unabhängig 
von ihrer Glaubensüberzeugung zur Verfü-
gung.“ So heißt es auf der Internetseite.

Und auch in all unseren Kirchengemeinde 
gibt es vielfältiges diakonisches Engage-
ment: die Besuchsdienste, Senior*innen-
kreise, Kindergruppen, Mittagstisch oder 
Aktionen wie „Stricken für Bedürftige“ und 
die inklusiven Ferienangebote. 

Informieren Sie sich gern unter:

www.diakonie-neustadt-wunstorf.landes-
kirche-hannovers.de

Ansprechpartnerinnen für unseren Kirchen-
kreis sind:

Annette Holaschke
Tel.: 05031 3907
annette.holaschke@evlka.de

Janet Breier
Tel.: 05032 9669958
janet.breier@evlka.de

Im September erscheint der Anmelde�yer 
für den neuen Jugendleitergrundkurs 
vom 31.01 bis 04.02. 2024. 

Eingeladen sind Jugendliche nach der 
Kon�rmation, die sich gern zukünftig als 
Teamende auf Freizeiten, in der Kon�rman-
denarbeit, bei Projekten für Kinder und 
Jugendliche ehrenamtlichen engagieren 
wollen. 

Zum Grundkurswochenende in den Zeug-
nisferien gehören noch drei weitere Semin-

artag und ein 1.Hilfe Kurs, diese Termine 
werden beim Grundkurs bekannt gegeben. 

Die Anmelde�yer gibt es in jeder Kirchenge-
meinde oder direkt beim Kreisjugenddienst 
(KJD.Neustadt-Wunstorf@evlka.de). 

Für Rückfragen wendet euch gern an die  
Kreisjugendwartin Beate Degener per 
Telefon unter 05031 72744 oder per E-Mail 
an beate.degener@evlka.de.

Einladung zum nächsten Juleicakurs
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Liebe Leserinnen und Leser,
vielleicht haben Sie schon gehört, dass im 
August das Pfarrhaus in Luthe wieder bezogen 
wurde. Ich freue mich, dass ich hier als Pastor 
des Kirchengemeindeverbandes Südland mit 
Arbeitsschwerpunkt in Luthe einziehen 
konnte und möchte mich Ihnen vorstellen.

Mein Name ist Jens Heger. Im Jahr 1964 wurde 
ich in Hannover- Linden geboren und habe 
meine Kindheit und Jugend in den hannover-
schen Stadtteilen Nordstadt und Südstadt 
verbracht. An der Elsa-Brändström-Schule 
habe ich mein Abitur gemacht und dann 
evangelische Theologie in Bielefeld- Bethel, 
Heidelberg und Göttingen studiert. 
Ich bin verheiratet mit Pastorin Anke Heger. 
Sie arbeitet als Berufschulpastorin an der 
Anna- Siemsen- Schule in Hannover und wird 
sich gerne, so weit es ihre Zeit zulässt, in die 
kirchliche Arbeit mit einbringen. Wir haben 
drei erwachsene Kinder, die nicht mehr zuhau-
se wohnen. Mein Vater und meine Schwester 
mit ihrer Familie leben ganz in der Nähe in 
Schloß Ricklingen.

Nach meinem Vikariat in Hildesheim habe ich 
von 1995 bis 1997 als Gemeindepastor in 
Neustadt am Rübenberge (Johannesgmein-
de), von 1997 bis 2004 in den Dörfern 
Kirchweyhe und Westerweyhe bei Uelzen und 
von 2004 bis 2020 in der Kirchengemeinde 
Westercelle in Celle gearbeitet. In den letzten 
drei Jahren hatte ich an der Gospelkirche 
Hannover die Pfarrstelle inne. Hier wurde der 
Stellenumfang reduziert, so dass ich mich 
umorientieren musste. Ich war sehr froh, mich 
auf die Stelle in Luthe bewerben zu können. 
Die Arbeit in einem Dorf mit seiner intakten 
Gemeinschaft ist mir vertraut. Auch zur 
Gegend zwischen Garbsen und Wunstorf habe 
ich aufgrund meiner familiären Bindungen 
eine gute Beziehung. 

Den Kirchenvorstand engagiert sich sehr 
darin, uns jetzt in den Zeiten des Übergangs 
zu unterstützen. Ich freue mich auf die Zusam-
menarbeit mit einem Team beru�icher und 
ehrenamtlicher Mitarbeitender.

Was mir Freude in der kirchlichen Arbeit 
macht? Die Kontakte zu den Menschen. Ich 
höre gerne zu und bin fasziniert davon, wie 
reich das Leben ist. Ich feiere gerne Gottes-
dienste, auch in freieren Formen und mit einer 
Gruppe vorbreitet. Ich liebe es zu singen. 
Gerne und mit Inbrunst „Geh aus mein Herz“. 
Ich habe aber eine besondere Beziehung zur 
jüngeren Kirchenmusik. 
Seit meiner Schulzeit bin ich der evangeli-
schen Jugend verbunden. Ich habe Freude an 
der Erwachsenenbildung und eine Beziehung 
zur Männerarbeit unserer Landeskirche. Gerne 
möchte ich das ehrenamtliche Engagement 
fördern. Ö�entlichkeitsarbeit und Fundraising 
sind Arbeitsfelder, deren Bedeutung in den 
letzten Jahren sehr zugenommen hat.

Was ich von meinen Gaben in Luthe und im 
Kirchengemeindeverband wie einsetze, wird 
sich im Hören auf die Menschen und im 
Gespräch mit dem Kirchen/gemeindever-
bands/vorstand sowie unseren Mitarbeiten-
den entwickeln. Jetzt ist die Zeit des 
Kennenlernens. Meine Einführung und das 
Schützen-, Volks- und Erntefest waren bereits 
erste Gelegenheiten. Jetzt freue ich mich auf 
viele weitere Begegnungen in Luthe und in 
der Region. 

Bis bald, Ihr Jens Heger

Vorstellung Jens Heger
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An 14 Abenden haben wir die Tür der St. Se- 
verin Kirche in Landringhausen weit geö�net 
und haben herzlich in die Kneipenkirche 
eingeladen.

Wir haben uns verzaubern lassen, haben guter 
Musik gelauscht, haben uns begeistern lassen, 
wir haben viele gute Gespräche geführt und 
die lauen Sommerabende genossen. Schön 
wars und wir spüren so viel Dankbarkeit, dass 
wir dieses Projekt realisieren konnten. Wir sind 
begeistert von den Menschen in Landringhau-
sen, die uns so viel unterstützt haben, bei Rat 
und Tat. Viele wunderbare Menschen haben 
sich auf den Dienst hinter der Theke eingelas-
sen. Manch eine ist da über sich hinausge-
wachsen. 

Zwischen 30 und 180 Gästen haben wir jeden 
Abend begrüßt. Viele kamen aus Landring-
hausen, ein großer Teil aus den Nachbardör-
fern und einige kamen von weiter her, weil sie 
von der Kneipenkirche im Radio gehört hatten 
oder im Fernsehen einen Beitrag gesehen 
hatten und auch davon in den Medien und auf 
Social Media gelesen haben. 

Viele haben gestaunt und waren positiv 
überrascht wie gut die Verbindung zwischen 
Kirchraum und Kneipe gelungen ist. Wir haben 
immer wieder zu hören bekommen, dass sie es 
klasse �nden, wie mutig Kirche ist und so ein 
Projekt in die Tat umsetzt.

Wir hatten einen wunderbaren Sommermonat 
in und um die Kirche in Landringhausen 
erlebt. Wir haben gemeinsam gelacht, 
zugehört und wir haben angestoßen, auf die 
Gemeinschaft und auf das Leben.

Und nun? Was wird bleiben? Daran arbeiten 
wir, denn dieser Monat hat Mut gemacht.

Das Projektteam
Theresa Müller, Beate Degener, Louisa Stölting 
und Carina Hausmann

Die Kneipenkirche in Landringhausen – Ein Sommermärchen 
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Wenn man Kluntje in den zarten Teetassen 
knacken hört, dann wird die traditionelle 
Teezeremonie im Gemeindehaus in Luthe 
durchgeführt. Auch Sahnekännchen, „Klunt-
jepott“ und Stövchen mit der dickbauchigen 
Kanne gehören mittlerweile zum festen Inven-
tar des 5-Uhr-Tee-Kreises. Immer im November 
�ndet diese Zeremonie statt, die die Damen 
bei der Firma Bünting in der Teestadt Leer in 
Ostfriesland gelernt haben.

„Dree ist Oosfriesen Recht“ – nach diesem 
Prinzip wurden dort drei Tassen Tee getrun-
ken. In heimischer Runde unterstützte Margit 
Werner bei dieser Zeremonie bis zu ihrem 
Wegzug nach Wien. Sie hat viele Jahre in Leer 
gelebt.

Die Damenrunde hat im Februar dieses Jahres 
ihr zehnjähriges Bestehen gefeiert. Begonnen 
hat dieser Kreis im Januar 2013 mit fünf 
Damen. Die damalige Pastorin Susanne Briese 
hat diesen Kreis anfangs begleitet und stand 
mit Rat und Tat zur Seite. Vor dem prasselnden 
Kaminfeuer „klönte“ frau über Gott und die 
Welt. Mit der Zeit kamen mehr Damen hinzu 
und die Programmpunkte wurden vielfältiger. 
Gabriele Schmitz, neben Susanne Brandts 
Mitbegründerin der Gruppe, erzählt begeis-
tert: „Neben Vorträgen und Städtetouren wird 
auch mal ein gemeinsamer Theaterbesuch 
geplant.“

An jedem vierten Donnerstag im Monat 
tre�en sich 12 bis 15 Damen im Gemeinde-
haus in Luthe zum 5-Uhr-Tee. Sie erfreuten 
sich schon an Reisevorträgen, Buchvorstellun-
gen, einem Vortrag eines Heilpraktikers, 
Aus�ügen nach Lüneburg, zum Kloster 
Mariensee, zur Waldbühne nach Otternhagen 
und vielem mehr. Eine Imkereibesichtigung 
und ein Besuch im Küchenmuseum in Hanno-
ver standen ebenfalls auf dem Programm. 

„Ein Höhepunkt in diesem Jahr zum zehnjähri-
gen Bestehen war unser Besuch bei Pastorin 
Briese in Hannover im Haus kirchlicher Diens-
te“, berichtet Gabriele Schmitz.

Die Damen sind o�en für Gäste und freuen 
sich über neue Gesichter. Wer keine Teetrinke-
rin ist, für die wird auch gerne Ka�ee gekocht. 
Manchmal gibt es nur einen Keks dazu, im 
Spätsommer freuen sich die Damen über 
Zwetschgenkuchen vom Storchencafé.

Britta Bölsing

17 Uhr-Tee in Luthe

Jeden 4. Donnerstag im Monat
von 17 bis 19 Uhr

im Gemeindehaus Luthe

Ansprechpartnerin:
Gabriele Schmitz

Tel. 0176 61838846 

10 Jahre 17 Uhr-Tee in Luthe
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Gruppen und Termine im Pfarrhaus Dedensen

Lesestube
(R. Deubel, U. Ernst, D. Eberhard, T. Jakob, Mi 17.00–18.30 Uhr
R Rosenau, E. Bittner) E-Mail: Lesestube.dedensen@evlka.de  

Literaturkreis jeden 4. Di im Monat 19.00 Uhr
(Dietlind Eberhard, Tel. 05031 706281) 

Kirchenchor        Mo 17.00–18.30 Uhr
(Anke Drude)

Punkt5-Bandproben 
(Silke Klompmaker-Böhm, Tel. 05031 9698345) Mi 18.00–20.00 Uhr

Frauen-Kreis                jeden 2. Mi im Monat 15.00–18.00 Uhr
(Monika Wengler, Tel. 05137 92604)

Kinderkirche            4 bis 6 x jährlich
(V. Guddat, Tel. 05031 9743322 und K. Schalkowski u. a.)

Bibelstunde der Landeskirchlichen Gemeinschaft     Mi 19.00 Uhr
(Wilfried Dreyer, Tel. 05031 76357)

Gebetsgruppe 1 x monatlich
(Wilfried Dreyer, Tel. 05031 76357, E-Mail: gebet-dedensen@t-online.de)

Kon�-Samstage
(Diakonin Louisa Stölting, Tel. 0160 1496560)

Krabbelgruppe im Gemeindehaus jeden Mo 10.00–12.00 Uhr
(Franziska Ahlfeld, Tel. 0174 8945627)

Anprechpartner/-innen in der Gemeinde Dedensen

Besuchsdienst Dedensen
(Sabine Berusch-Adolf, Tel. 05031 71180)   mtl. Tre�en nach Absprache

Terminvergabe für das Pfarrhaus Dedensen
(Silke Brokering, Tel. 05031 959473)

Friedhof Dedensen
(Wilfried Dreyer, Tel. 05031 76357)
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Gruppen und Termine im Gemeindehaus Gümmer

Krabbelgruppe   dienstags von 10.00–11.00 Uhr
(Sabrina Wirth, Tel. 0174 7153040) 

Kon�-Samstage
(Diakonin Louisa Stölting, Tel. 0160 1496560)

60-Plus-Runde     
(Gerda Kramer, Tel. 05137 4914)  jeden 4. Mi im Monat, 15.00 Uhr

Anprechpartnerinnen in der Gemeinde Gümmer

Besuchsdienst Gümmer    
(Renate Knaak, Tel. 05137 4990) 

Terminvergabe für das Gemeindehaus Gümmer
(Mirjam Erkoc, Tel. 0160 5292717)

Friedhof Gümmer
(Sylvia Thiel, Tel. 05137 94345)
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KIRCHENGEMEINDE DEDENSEN-GÜMMER:
Gemeindebüro: Altes Dorf 28 (OT Dedensen)  KG.Dedensen@evlka.de 
Pastorin: Wiebke Dankowski Wiebke.Dankowski@evlka.de
Kirche Dedensen: Am Sportplatz 2       
Kirche und Gemeindehaus Gümmer: Spreinswinkel 4

Kirchenvorstand: 
Vorsitzende: Pastorin Wiebke Dankowski Tel. 0151 44357373
Stellvertr. Vorsitzende: Silke Brokering Tel. 05031 959473
Stellvertr. Vorsitzende: Sarah Hannemann Tel. 05137 124214

Küsterdienste und Läuten in Dedensen: 
Vera Guddat, Fuhrenkamp 19 Tel. 05031 9743322

Kirchenmusik in Gümmer:  
Christiane Mohn Tel. 05137 938563

 
Läuten in Gümmer: 
Heiko Seegers, Osnabrücker Landstr. 13 Tel. 0173 5410922

KIRCHENKREIS:
Superintendent: Rainer Müller-Jödicke Tel. 05032 5993, Fax 05032 66907
31535 Neustadt, Silbernkamp 3  Sup.Neustadt@evlka.de

www.kknw.de

Diakonin für Jugendarbeit in der Region Südland: Louisa Stölting Tel. 0160 1496560
louisa.stoelting@evlka.de

Diakonisches Werk: 31515 Wunstorf, Albrecht-Dürer-Str. 3b
Kirchenkreis-Sozialarbeiterin Annette Holaschke   Tel. 05031 3907
Termine nach vorheriger Vereinbarung dw.neustadt-wunstorf@evlka.de

Soziale Schuldnerberatung: Frau Anette Becker  Tel. 05031 915685
nach Vereinbarung  Schuldnerberatung.Neustadt-Wunstorf@evlka.de

Ev. Lebensberatung (Einzel- und Paarberatung) Tel. 05032 61100 oder 05031 915685

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst DASEIN
31535 Neustadt, An der Liebfrauenkirche 5–6
Begleitung Schwerstkranker, Sterbender und Angehöriger, Trauerbegleitung.
Frau Sabine Behm, Sprechzeit   Di 15–17 Uhr, Do 10–12 Uhr Tel. 05032 914507 (AB)
www.hospiz-dasein.de hospizdienst.dasein@evlka.de
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 Eintritt frei – freiwillige Spende       adonia.de/hiob

TEENS
12-19 Jahre

Drei Probetage und vier  
Konzerte mit Live-Band

JUNIOR
9-13 Jahre

Fünf Probetage und  
zwei Konzerte

adonia.de/musicalcamps 

SELBST AUF DER BÜHNE STEHEN?
Wenn du zwischen 9-19 Jahre 
alt bist, melde dich jetzt 
direkt für die Musicalcamps 
2024 an. Du bist älter? 
Wunderbar, wir suchen 
viele ehrenamtliche 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, die die 
Camps ermöglichen.


